
Bibelstunde St. Martini am 19.04.2017: Der Römerbrief
12. Stunde: Röm 16 Von den Heiligen

1. Die Andacht: Röm 16,1-2

Ich befehle euch unsere Schwester Phöbe an, die im Dienst der Gemeinde von Kenchreä ist, dass ihr sie aufnehmt in dem
Herrn, wie sich's ziemt für die Heiligen, und ihr beisteht in jeder Sache, in der sie euch braucht; denn auch sie hat vielen
beigestanden, auch mir selbst. (Röm 16,1-2)

- Die Heiligen in Rom -
1. Wer ist heilig?
2. Wodurch werden wir heilig?
3. Was tun Menschen, die heilig sind?

2. Zwölf biblische Aussagen zum Menschen - eine biblische Anthropologie

1. Der Mensch ist geschaffen
Ein Nebel stieg auf von der Erde und feuchtete alles Land. Da machte Gott der Herr den Menschen aus Erde vom Acker
und blies ihm den Odem des Lebens in seine Nase. Und so ward der Mensch ein lebendiges Wesen. (1.Mo 2,6-7)

2. Der Mensch ist entweder Mann oder Frau
Gott schuf sie als Mann und Frau. (1.Mo 1,27)

3. Der Mensch ist schlecht
Der Menschen Bosheit war groß auf Erden und alles Dichten und Trachten ihres Herzens nur war böse immerdar. (1.Mo
6,5)

4. Der Mensch ist Sünder
Sie sind allesamt Sünder und ermangeln des Ruhmes, den sie bei Gott haben sollten, und werden ohne Verdienst gerecht
aus seiner Gnade durch die Erlösung, die durch Christus Jesus geschehen ist. (Rm 3,23-24)

5. Der Mensch ist sterblich
Lehre uns bedenken, daß wir sterben müssen, auf das wir klug werden. (Ps 90,12)
Der Mensch

6. Der Mensch ist Gott ebenbildlich erschaffen
Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn. (1.Mo 1,27)

7. Der Mensch ist vorherbestimmt – zum Heil wie zur Verdammnis
Es war dir mein Gebein nicht verborgen, als ich im Verborgenen gemacht wurde, als ich gebildet wurde unten in der
Erde. Deine Augen sahen mich, als ich noch nicht bereitet war, und alle Tage waren in dein Buch geschrieben, die noch
werden sollten und von denen keiner da war. (Ps 139,16-17)

8. Der Mensch ist zur Liebe bestimmt
 „Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüt“ (5.Mo
6,5). Dies ist das höchste und größte Gebot. Das andere aber ist dem gleich: „Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich
selbst“ (3.Mo 19,18).

9. Der Mensch ist eitel
Es ist alles ganz eitel, sprach der Prediger, es ist alles ganz eitel. Was hat der Mensch für Gewinn von all seiner Mühe,
die er hat unter der Sonne? Ein Geschlecht vergeht, das andere kommt. (Pred 1,2-4)

10. Der Mensch ist verdammt
Gott sprach zur Frau: Ich will dir viel Mühsal schaffen, wenn du schwanger wirst; unter Mühen sollst du Kinder gebären.
Und dein Verlangen soll nach deinem Mann sein, aber er soll dein Herr sein. Und zum Mann sprach er: Weil du gehorcht
hast der Stimme deiner Frau und gegessen von dem Baum, von dem ich dir gebot und sprach: Du sollst nicht davon essen
–, verflucht sei der Acker um deinetwillen! Mit Mühsal sollst du dich von ihm nähren dein Leben lang. Dornen und
Disteln soll er dir tragen, und du sollst das Kraut auf dem Felde essen. Im Schweiße deines Angesichts sollst du dein Brot
essen, bis du wieder zu Erde werdest, davon du genommen bist. Denn du bist Erde und sollst zu Erde werden. (1.Mo
3,16-17)

11. Der Mensch geht in das Gericht Gottes
Wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Christi, damit jeder seinen Lohn empfange für das, was er getan
hat bei Lebzeiten, es sei gut oder böse. (2.Kor 5,10)

12. Der Menschen ist in zwei Arten existent: Menschen mit dem Heiligen Geist - Menschen ohne Heiligen Geist
Denn die da fleischlich sind, die sind fleischlich gesinnt; die aber geistlich sind, die sind geistlich gesinnt. (Rm 8,5)



3. Der Text: Röm 16,1-27

1 Ich befehle euch unsere Schwester Phöbe an, die im Dienst der Gemeinde von Kenchreä ist, 2 dass ihr sie aufnehmt in
dem Herrn, wie sich's ziemt für die Heiligen, und ihr beisteht in jeder Sache, in der sie euch braucht; denn auch sie hat
vielen beigestanden, auch mir selbst. 3 Grüßt die Priska und den Aquila, meine Mitarbeiter in Christus Jesus, 4 die für
mein Leben ihren Hals hingehalten haben, denen nicht allein ich danke, sondern alle Gemeinden unter den Heiden.
5 Grüßt auch die Gemeinde in ihrem Hause. Grüßt Epänetus, meinen Lieben, der aus der Provinz Asien der Erstling für
Christus ist. 6 Grüßt Maria, die viel Mühe und Arbeit um euch gehabt hat. 7 Grüßt Andronikus und Junias, meine
Stammverwandten und Mitgefangenen, die berühmt sind unter den Aposteln und schon vor mir in Christus gewesen sind.
8 Grüßt Ampliatus, meinen Lieben in dem Herrn. 9 Grüßt Urbanus, unsern Mitarbeiter in Christus, und Stachys, meinen
Lieben. 10 Grüßt Apelles, den Bewährten in Christus. Grüßt die aus dem Haus des Aristobul. 11 Grüßt Herodion, meinen
Stammverwandten. Grüßt die aus dem Haus des Narzissus, die in dem Herrn sind. 12 Grüßt die Tryphäna und die
Tryphosa, die in dem Herrn arbeiten. Grüßt die Persis, meine Liebe, die sich viel gemüht hat im Dienst des Herrn. 13 Grüßt
Rufus, den Auserwählten in dem Herrn, und seine Mutter, die auch mir eine Mutter geworden ist. 14 Grüßt Asynkritus,
Phlegon, Hermes, Patrobas, Hermas und die Brüder bei ihnen. 15 Grüßt Philologus und Julia, Nereus und seine Schwester
und Olympas und alle Heiligen bei ihnen. 16 Grüßt euch untereinander mit dem heiligen Kuss. Es grüßen euch alle
Gemeinden Christi. 17 Ich ermahne euch aber, liebe Brüder, dass ihr euch in Acht nehmt vor denen, die Zwietracht und
Ärgernis anrichten entgegen der Lehre, die ihr gelernt habt, und euch von ihnen abwendet. 18 Denn solche dienen nicht
unserm Herrn Christus, sondern ihrem Bauch; und durch süße Worte und prächtige Reden verführen sie die Herzen der
Arglosen. 19 Denn euer Gehorsam ist bei allen bekannt geworden. Deshalb freue ich mich über euch; ich will aber, dass
ihr weise seid zum Guten, aber geschieden vom Bösen. 20 Der Gott des Friedens aber wird den Satan unter eure Füße
treten in Kürze. Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus sei mit euch! 21 Es grüßen euch Timotheus, mein Mitarbeiter,
und Luzius, Jason und Sosipater, meine Stammverwandten. 22 Ich, Tertius, der ich diesen Brief geschrieben habe, grüße
euch in dem Herrn. 23 Es grüßt euch Gajus, mein und der ganzen Gemeinde Gastgeber. Es grüßt euch Erastus, der
Stadtkämmerer, und Quartus, der Bruder. 24 die Gnade unseres Herrn Jesus Christus sei mit euch allen. 25 Dem aber, der
euch stärken kann gemäß meinem Evangelium und der Predigt von Jesus Christus, durch die das Geheimnis offenbart ist,
das seit ewigen Zeiten verschwiegen war, 26 nun aber offenbart und kundgemacht ist durch die Schriften der Propheten
nach dem Befehl des ewigen Gottes, den Gehorsam des Glaubens aufzurichten unter allen Heiden: 27 dem Gott, der allein
weise ist, sei Ehre durch Jesus Christus in Ewigkeit! Amen.

4. Exkurs zum Schreiber des Römerbriefes: Tertius

Ich, Tertius, der ich diesen Brief geschrieben habe, grüße euch in dem Herrn. (Röm 16,22)
1. Wer in dem Herrn ist, der ist wer!
2. Wer in dem Herrn ist, der bringt sich ein!
3. Was in dem Herrn geschieht, das wird was

5. Die Auslegung von Röm 16: Der Umgang der Heiligen!

Vorbemerkung: Das Vorzeichen vor der Klammer, der Tenor des Römerbriefes: Paulus schreibt an die berufenen
Heiligen in Rom!
An alle Geliebten Gottes und berufenen Heiligen in Rom: Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unserm Vater, und
dem Herrn Jesus Christus! (Röm 1,7)
Ich befehle euch unsere Schwester Phöbe an, die im Dienst der Gemeinde von Kenchreä ist, dass ihr sie aufnehmt in dem
Herrn, wie sich's ziemt für die Heiligen, und ihr beisteht in jeder Sache, in der sie euch braucht; denn auch sie hat vielen
beigestanden, auch mir selbst. (Röm 16,1-2)

1. Der Umgang der Heiligen: Annahme und Beistand für die Mit-Heiligen!
- Ich befehle euch unsere Schwester Phöbe an, die im Dienst der Gemeinde von Kenchreä ist, dass ihr sie aufnehmt in
dem Herrn, wie sich's ziemt für die Heiligen, und ihr beisteht in jeder Sache, in der sie euch braucht; denn auch sie hat
vielen beigestanden, auch mir selbst. (Röm 16,1-2)
- Darum nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat zu Gottes Lob. (Röm 15,7)
- Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen! (Gal 6,2)
- Bei meinem ersten Verhör stand mir niemand bei, sondern sie verließen mich alle. Es sei ihnen nicht zugerechnet. Der
Herr aber stand mir bei und stärkte mich. (2.Tim 4,16-17)

2. Der Umgang der Heiligen: der Heilige Kuß!
- Grüßt euch untereinander mit dem heiligen Kuss. (Röm 16,16)
- Grüßt euch untereinander mit dem heiligen Kuss. (1.Kor 16,20)
- Grüßt euch untereinander mit dem heiligen Kuss. (2.Kor 13,12)
- Grüßt alle Brüder mit dem heiligen Kuss. (1.Thess 5,26)
- Grüßt euch untereinander mit dem Kuss der Liebe. (1.Petr. 5,14)



3. Der Umgang der Heiligen: der Gruß!
- Grüßt Andronikus und Junias, meine Stammverwandten und Mitgefangenen, die berühmt sind unter den Aposteln und
schon vor mir in Christus gewesen sind. Grüßt Ampliatus, meinen Lieben in dem Herrn. 9 Grüßt Urbanus, unsern
Mitarbeiter in Christus, und Stachys, meinen Lieben. Grüßt Apelles, den Bewährten in Christus. Grüßt die aus dem Haus
des Aristobul. Grüßt Herodion, meinen Stammverwandten. Grüßt die aus dem Haus des Narzissus, die in dem Herrn sind.
Grüßt die Tryphäna und die Tryphosa, die in dem Herrn arbeiten. Grüßt die Persis, meine Liebe, die sich viel gemüht hat
im Dienst des Herrn. (Röm 15,7-12)
- Der Engel sprach zu Maria: Sei gegrüßt du Begnadete! Der Herr ist mit dir! (Lk 1,28)
- Grüßt alle Heiligen in Christus Jesus. Es grüßen euch die Brüder, die bei mir sind. Es grüßen euch alle Heiligen,
besonders aber die aus dem Haus des Kaisers. Die Gnade des Herrn Jesus Christus sei mit eurem Geist! (Phil 4,21-23)
- Denn viele Verführer sind in die Welt ausgegangen, die nicht bekennen, dass Jesus Christus in das Fleisch gekommen
ist. Das ist der Verführer und der Antichrist. Seht euch vor, dass ihr nicht verliert, was wir erarbeitet haben, sondern vollen
Lohn empfangt. Wer darüber hinausgeht und bleibt nicht in der Lehre Christi, der hat Gott nicht; wer in dieser Lehre
bleibt, der hat den Vater und den Sohn. Wenn jemand zu euch kommt und bringt diese Lehre nicht, so nehmt ihn nicht
ins Haus und grüßt ihn auch nicht. Denn wer ihn grüßt, der hat teil an seinen bösen Werken. (2.Joh 1,7-11)
- Das Fehlen der Grüße im Galaterbrief!

4. Der Umgang der Heiligen: das Meiden derer, die sich vom Heil abwenden, die Abkehr von der Irrlehre!
- Ich ermahne euch aber, liebe Brüder, dass ihr euch in Acht nehmt vor denen, die Zwietracht und Ärgernis anrichten
entgegen der Lehre, die ihr gelernt habt, und euch von ihnen abwendet. Denn solche dienen nicht unserm Herrn Christus,
sondern ihrem Bauch; und durch süße Worte und prächtige Reden verführen sie die Herzen der Arglosen. Denn euer
Gehorsam ist bei allen bekannt geworden. Deshalb freue ich mich über euch; ich will aber, dass ihr weise seid zum Guten,
aber geschieden vom Bösen. Der Gott des Friedens aber wird den Satan unter eure Füße treten in Kürze. Die Gnade
unseres Herrn Jesus Christus sei mit euch! (Röm 16,17-20)
- Folgt mir, liebe Brüder, und seht auf die, die so leben, wie ihr uns zum Vorbild habt. Denn viele leben so, dass ich euch
oft von ihnen gesagt habe, nun aber sage ich's auch unter Tränen: Sie sind die Feinde des Kreuzes Christi. Ihr Ende ist
die Verdammnis, ihr Gott ist der Bauch und ihre Ehre ist in ihrer Schande; sie sind irdisch gesinnt. Unser Bürgerrecht
aber ist im Himmel; woher wir auch erwarten den Heiland, den Herrn Jesus Christus, der unsern nichtigen Leib
verwandeln wird, dass er gleich werde seinem verherrlichten Leibe nach der Kraft, mit der er sich alle Dinge untertan
machen kann. (Phil 3,17-21)
- Es waren aber auch falsche Propheten unter dem Volk, wie auch unter euch sein werden falsche Lehrer, die verderbliche
Irrlehren einführen und verleugnen den Herrn, der sie erkauft hat; die werden über sich selbst herbeiführen ein schnelles
Verderben. Und viele werden ihnen folgen in ihren Ausschweifungen; um ihretwillen wird der Weg der Wahrheit
verlästert werden. Und aus Habsucht werden sie euch mit erdichteten Worten zu gewinnen suchen. Das Gericht über sie
bereitet sich seit langem vor, und ihr Verderben schläft nicht. Denn Gott hat selbst die Engel, die gesündigt haben, nicht
verschont, sondern hat sie mit Ketten der Finsternis in die Hölle gestoßen und übergeben, damit sie für das Gericht
festgehalten werden. (2.Petr 2,1-17-21)


